
82 Jules Crevaux' erste Reise im Innern von Guayana ( 1876 bis 1877 ) .

 erschöpftem Zustande au . Sie kamen von dem NebenflusseKn;mehrerewarenverwundet,anderekrank.Keinervonihnenwarzubewegen,sichanCrevauxanzuschließen;siefürchtetensichvielzusehrvordenKalayonas,vondeneneszweierleigiebt:guteamKu,zweiTagereisenzuBootevondessenMündung,undböseandengroßenFällendesPary,dieKriegführen,umGefangenezumachenunddie-selbenaufzufressen.Apatnaberwolltenichtdaranglauben,zogaußerdemdieMenschenfresserderDysenterie,dieihreramOyapockwartete,vor.

 Am Mittag des nächsten Tages wurde die MündungdesKuPassirt,amfolgenden(27.Oktober)dieeinförmigeFahrtzwischenniedrigen,sumpfigenUsernfortgesetzt.Erst

 am Morgen des 28 . Oktober verkündete ein Bergzug in derFerne,daßdiegroßenFälledesÄ)arynaheseien;undschoneinehalbeStundespäterschössendieleichtenBootewiePfeilezwischenGranitblöckenüberStromschnellendahin.RechterundlinkerHandstiegeningeringerEntfernungvomFlusseBergezu250bis300mau;meistwareneslanggestreckteRücken,dieoftinzweisattelförmigeHügelendigtenundwenigsteileAbhängehatten.DervonFelsendurchschnitteneFlußwarvonsoansehnlicherBreite,daßsichderWindaufihmwieaufoffenemMeerefühlbarmachteunddenLaufdesBootesaufhielt.DieGegendwarreizend;abersoweitdasAugereichte,erfülltenFelsenundkleineInselndasFlußbettunddieStromschnellenfolg-

Ueberwindnng einer Stromschnelle des Mary . ( Nach einer Skizze des Dr . Crevaux . )

ten sich ohne Unterlaß . So legten sie in 10 Stunden 25 kmzurück,unddaihnenkeingrößeresHindernißbegegnetwar,soschöpftenauchdiebegleitendenIndianerwiederneuenMuth.InderNacht(zum29.Oktober)vernahmensieindesseneinfernesBrausen,dasbeiderWeiterfahrtamfolgendenTageimmerdeutlicherzuihnendrang.WieeinBlitzschössendieBootedahin,alsApatudasvordersteder-selbenmiteinemMalesokurzundheftigzumStehenbrachte,daßeingroßerKompasvonseinemgewöhnlichenStandorte,einerkleinenBank,klirrendaufdenBodenderPirogefiel.ApatuhatteplötzlicheinenAbsturzvon25bis30mvorsicherblickt,undumdasBootundseineInsassenzuretten,essofortgegeneinenFelsengetrieben.WienundenWasserfallüberwinden?UeberdasUferkonntemandieFahrzeugenichtschleppen,weilauchdortder Felsen rechts wie links senkrecht abstürzte , und in zweiSeitenarmendesFlussesbotsichzunächstdasselbeHindernißdar.ErstnachlangemSuchenfandApatuindemrech-tenArmeeineStelle,woerunterunsäglichenAustrenguu-gendaseineBoothinabgleitenlassenkonnte;mitdemzwei-tenwarinderZwischenzeiteinerseinerBegleiterentflohen.DannwurdeauchdasGepäckglücklichhiuuntergeschafft,undweiterschoßdasBootmitgrößterGeschwindigkeitaufdemFlussedahin,dersichdurchschwarze,SteinkohlenähnlicheFelseneinenKanalgegraben.EswarenKonglomerate,dieeinereicheAdervonEisenerzeinschlössen.MächtigeGrauitblöckelagenhierunddaimFlußbettezerstreut,undsowohldiesenTagalsauchdiefolgenden^passirtemanStromschnellenundkleineFälle,diefastohneUnterbrechungaufeinanderfolgten.DieRichtungdesStromeswar


